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Geschäfts- - u. Grundcigenthum, Wohnhauser u. Baustellen.

zu bestehen hat? Ist eS ein Wunder,
daß die amerikanische Landwirthschast nur
noch mit Verlust betrieben werden kann,
wie wir kürzlich gezeigt haben?

Noch eine andere Erscheinung ist hier

beachtenswerth. In Indien wird der

Landbau noch mit den primitivsten Werk'

zeugen betrieben. Nicht nur, daß man
keine Maschinen benützt, man benützt

nicht einmal den Pflug, sondern wühlt

Wir offeriren auf ein paar Tage

12 und 14 West Washington
62 Ost Washington Strabe.

Nord Vennsdlvania StraKk.
an N. Delaware Str.. No. 34 u. 36:

Wobnungen.W Im l!ra!f' 727 und 729 Nord Delaware Strabe.
?9n $!5 stn 783 Nord Delaware Strabe.Meridian Strabe. 372 College Avenue
343 und 345 Nord Pennsylvania Strabe. 373 College Avenue.'
636 und 638 Nord Alabama Straße. 172 College Avenue

folgendes Grundeigenthum.

Geschäfts .Häuser.
Strabe. 63, 65 und 67

Boston Block

Baustellen.
WSrtelbabn 300 Lot in

200 Acker gute
an Greenfield,
Staates.
getheilt

Market Otr. 8

40 LotZ anarenend an der Brightwood. Leichte Anzahlungen.44 Lot? im südöstlichen Stadttheil.
64 Lots im Bruce Place. nordöstlich.
Grundeiaentbum in allen Stadttheilen.
Grundstücke für Geschäftshäuser.

Acker in Brightwood. angrenzend an der Bahn.

hochgelegenes Land, angrenzend
dem größten GaSfelde de

Diese? Land kann in Parzellen
werden.

EastEncl Lrnnber Company
n

rr Holzhof und Office: Wafhington und Noble Str.
ED. C. BICHABT, Geschäftösührkr.

Telephon 685. Indianapolis, Ind.
Gute Waaren. Prompte Ablieferung und niedrige Preise.

' MMwss- - Wöv.

TCEL 3T CD) IT SD, l
Yilsener und Lager-Bie- r

in Gebinden und Flaschen, zu beziehen von

-- Tin.i"an."a; Tto:nrH Q5Hn9
CIo. 220 Lk 222 Süd Delaware Str.

Telephon l,O33.

WsböV W. tf9&

MzzsigSQ
ia dieser Spalte kosten 5 Cents per Zeile.

Vazeigen in Kelchen Stellen gesucht, oder

offerirt werden, siudea unentgeltliche
Lnfaahme.

Dieselben bleiben S Tage stehen, können aber

kdeschränU erneuert werden.

Zlningen, Kelche bis Nittagt 1 Uhr adge-,eb- m

werden, siude noch ant selbigen Tage
Lnfnahwe.

Verlangt.
,klgt wird in Vkchin fiir Haardit in

ctacr tlcini n Familie. 572 Ost Oashtngtonftk. lSaj

erlangt ei ädHen für Hausarbeit, ein
Oi'chen und lein Büeln. No. 2Üi ord 3ifv
etrrftc. lSig

rlangt i Itdchen welche k versteht an feinen
fHiltn dktttn. s:ach,ustagen 234 Sä Als
dama Stra . !7ag

erlangt: Sm ,uoerlZ,'figr Rann all Porter
in ZA Süd Keridia trabe. l7ag

erlangt: t guter arbier. T. Bader 531

Virginia Zlvenu 16--

Verlangt eine Dame, in Strick und Häkel
arbeiten ersahrea, um dem Posten einer .göre
lady" vsrzuüeb n, arbeiten onznuehme , und
zu rrüfen. Für eine zuv rlalsize Person wird
bestäadlge Veschäslizuog nno liberale Be

zablang garantirt. Nur erfahrene Personen
mögen sich melden. Adressire : P. A. Tribüne
Office. ba

Verlangt: Frauen oder Mädchen im
Häkeln bewandert, für Arbeiten welche im

anse verrichtet wer-en-
. Lestwdige Beschäs

tignng. Nachzusracen No. 66 Süd Meridian
Strafe, obenauf zwischen 10 und 12 Ubr
Morgev nad 2 und ö lltjr Nachmittag. ba

erlangt wird ine tzauödillterin in ren mittlern
Jahr, uß gut Z-gn- lZs haben. atholtkn

iro vorge,ogen. Hli; Ossenea ende man sich an
P 5 Tribüne Offtee. ba

Stellegesuche.
Gesucht wird L'll von einer rkahrenen Pelson
in einer HauSHUtuag. ithereS 67 W.lior.sinstr. 17

Verlaufen.
Lrlaf: Ein meii groze Hub. beide Hörner
orarra gebsaen. Der Minder ist ebeten, dieselbe

gegen anemeffene Belohnung bt: firauz Bergmann.
tt Weft und ltort i Ctrage, abiuliefetn. 17a g

ju verknusen.
Z u verkaufen:

Hau vn 7 Zimmern an Buchanan Str. 1,600.
Monatliche aglungen.

Farm van 51 Äc.ei $l,siY.
girrn pon 'Jf ere. 2.u0

. . Wurgler, 3i. 3 Ost Wishington trabe.

Zu verkaufen e n 2Birtift mit guter Äunft.
schaft. Na fragen n der Ossie 69. iölatie, an
sch, 3 und 4 Ur aqnttttagl. tV, bi

VerscKiedtteS.
Lollmacdten

.inlrtli( uxh (Stritte r au OuiDIfl lind
mattn rinn a B c r t c n 0 1 . fiff. Notar. 414 Süd
Lnidian Stezhe. Prerte und billig, Bedien, g.

Poll'lsllie Ankündigung:
ff ür City Cle rk:

Micbael Z?. SbieldS,
Wail: 11. O'toier l?.

Neue? Bauverein.
In dir Office der Ji tinaroltl DeutschSgenset.

tizen uer.Lkrfillze!Una.Sesellschaft,

No. 113 Oft Washington Straße,
ird ta neuer Sauoerei organisirt.

nthetl kö,n na folgenden PlZze gezeichnet

erden: Otto Sttchhin'j Offt e. 45t 4 Nord

Alabama Ltre, O'sie Eabin, Maker Union, Eckk

Pwe und arket S.raße, und bet Hermann Ee,
boldt.113 O tWlshiigto Straik.

Deutschen Vereinen !

Kelche beabsichtigen einen Ausflug aufs
Land oder ein

V i c - Ni c !

zu veranstalten, diene zur Nachricht, daß
wir eine große Auswahl von

Hcllcn leichten Hüten
auf Lager haben, roelje wir zu äußerst

niedrigen Preisen offeriren.

Barnberger
C?d. 10 OS WalöinatonSr

Großes
SommernachtSfcst

gegeben vom

National Bayern Unterst. Verein

im

Phönix Garten,
am

Dienstag, 16. August '87.

Eintritt: . 10 Cents S Person.

Kinder frei.

JHNW()C!HEB,

Feuerversicherung

Krankn Insurance KeöSnde,

Odt Virele & Market Ott

kunstvoller G:avirung die Vignetten von

Präsident Clevrland und Gemahlin.
Das zweite Blatt trägt die Einladung,
das brise den Willkommen-Gru- k des

Driving'Club, das vierte ein Bild der
Piedmont Ausstellung.

Reuiger Sünder.
Newark. 14. Aug. Gestern Abend

kam ein wohlgekleideter junger Mann in
die Poliztistation und bat um ein Nacht- - j

logis. Drr Lieutenant sagte : .Wenn
Sie keine Nacht Unterkunst haben, kann
ich Sie in einir Zelle schlafen lassen".

.Da wünsche ich; ich will eingesperrt
sein ; ich komme, um ein Bekenntnis ab

zulegen. Ich war vor einem Jahre
Nachtclerk im West House zu SanduSky,
O. Dort stahl ich dem Besitzer $700 und
entfloh. Ich Heike Paul Gordon. bin
28 Jahre alt und au? Mount Aetna,
Ind. gebürtig. Reue treibt 'mich zum
Bekenntniß. ES wurde nach SanduSly
um Aufklärung telegraphirt und heute
früh traf die Aktlvcrt ein. dab Gordon'S
Ankaben wahr sind und der Polizeichef
von SanduSky den jungen Mann abho-le- n

wird. '
; ;

.

Wollen n och eine Partei.
Busfa'lo.N.Y., 14. Aug. Gestern

wurde h.er ein Ausruf zur Abhaltung
einer, am 24. d. MtS. in Syracuse abzu-haltend- en

.Conserenz alllr Reformer er
lassen. . Der Ausruf ist ai alle Btwohner
des Staates New York sowie der Ver.
Staaten gerichtkt, welche .überzrugt sind
von der Nothwendigkeit gewisser (in dem

Ausruf namhast cemachter) Reformen in
Betreff dtr Verwaltung der öffentlichen

Angelegenheiten". Solche Reformsreunde
werden ingeladen, der Conferenz beizu
wohnen zu dem Zwtcke, im Staate Ney
Vork die Nationale Reformpartti perma-
nent zu begründen und Delkgaten zu er

wählen zu einem im Oktober in Spring
firld. Jll., stattfindenden Nu!iora.l'Con- -

vent. welchlr seitens der amerikanischen
Genrral Resormpzrteivlruoen wird, sich

mit drr Generalpa'tki zu vereinigen und
der neuen Organisation die Bezeichnung
.Nationale Resormpartei" zu verleihen
Der Ausruf ist unterzeichnet von Herrn
M. B. R. BligUon a!S Vorsitzer. E.
Evans als SekrrtSr und Geo, R. Burn
side und A. V. Anderson als Comite.

Starb.
SanFranciSco.lt. Aug. A. A.

Strgent. edkmali.Uk amerikanischer Ge
sandter in Berlin, starb heute.

Zu dem.Eisenbahnunglück.
Chatöworth, 14. August. Die

Stimmung gegen die Bahnverwaltung
ist hier eine im hohen Grade gereizte,
nicht blok deshalb, weil die gewissenlose
Bande Schuld an Allem ist, sondern auch
weil sie sich im Momente der höchsten
Noth srech, dumm und herzlos benom
men hat.

Ais es galt, den Vervundetm schnell

Beistand zu leisten, standen die Beamten
der Bahn wie die Ochsen am Berge da
und verlieben sich darauf, dab die Unbe

theiligten. die Bewohner dieses Ortes
und von Viper Ci'y. die eiligst durch die

Alarmglocken geweckt wurder, ihre Pflich
thun würden.

Die Blalnten thaten absolut nicht?
sei eS dab sie kopflos oder herzlos waren
Hätte nicht ein Mann aus Piper Ci!y
einen Demljohn Whisky mitgebracht, so

würde man keinen Tropfen doit gehab
haben, um die Bewußtlosen ins Leben

zurückzurufen. Leuten von hier, welch

die ranze Nacht mit der giöbien Auf
Opferung arbeiteten, in den Waggons
Eingeklemmte befreiten, Verwundete au
den Schultern sorlt ugen und belt tin,
wurde am andern Morgen freie R ckfahr
hierher verweigeit, obschon sie keinen

Cent bei sich hatten, und dieLebenSritter,
die vor Aufregung und Strapazen tot
müde waren, statt des Schlafs die auf'
reibendste Anstrengung, nichts zu essen

und zu trinke hatten, mubten zu Fub
heimwandern.

Ver Qadel.

Sozialist enverfo lgun g.
Berlin. 14. August.

-- In Leipzig
wurde ein SozialistenConventikel ge

sprengt und einige werthlose Papiere con
fiSzirt. In LudwigShafen löste gestern
die Polizei eine grobe Sozialistenver-sammlun- g

aus.

Fürst Ferdinand von Bulga-
rien.

Tirnova, 14. Aug. Prinz Ferdi
nand wurde bei seiner Ankunft rahier
herzlich bemillkommt. Heute wohnte er
einem Te Deum in der Kathedrale bei.
Von da begab er sich unter grober ES

corte von Civil und Militärbeamten zur
groben Sobranje. Dieselbe war in
Sitzung und begrübte ihn mit Hochrufen.
Der Metropelit hielt eine Adresse an den
neuen Fürsten Und nahm ihm den Eid.ab.

Der Fürst dankte für seine Eroühlung
und zollte den Regenten und Ministern

W e t t t t u I I Q t t n

Washington. 15 August. Lokaler

Regen, daraus schön, Wetter, unbedeu

tender Temptraturwechsel.

Große FeutrSbrunst.
Constantinopel. IS. Aug. In

Ecutari herrscht eine groke FeuerSbrunst.
Mehrere hundert Hüuser sind bereits nie

dergebrannt.

Editorielles.
Die Milwaukee Daily Neview"

schreibt : Dr. Voa Wyl ist Redakteur des

Herold" geworden. Man hat Ursache

anzunehmen, daß er seine Feder mehr
con arnore zu Gunsten von law and
order gebrauchen wird, als sein Vorgän
ger Bauer, der es überdrüssig wurde, sei

nen Geist und seine Mannheit länger im

Dienste Baals zu prostituiren.

Die grausige Behauptung, daß das

große Eisenbahnunglück bei Ehatsworth
die Folge eines Verbrechens gewesen sei,

cheint sich als ein Mährchen entpuppen
zu wollen, das von der Eisenbahncom

pagnie zu dem Zwecke erfunden wurde,
um sich selbst aus der Schlinge zu ziehen.

Ein Verbrechen ist begangen worden.
aber von Niemanden sonst, als von der

Eisenbahnkompagilie. Es ist das fort-währen- de,

ohne Unterbrechung begangen
werdende Verbrechen, zum Zwecke der Er-sparn- iß

das Leben der Passagiere zu ge

fährden.

Ueber die Vorgänge in der United

Labor VartY in New York läßt sich die
Arbeiter-Zeitung- " in Newark wie folgt

aus :

Geht man mit dem Plane um, die in

ihren Anfangen so großartig und generell

angelegte politische Arbeiterklaffenbewe

gunz in eine sozial-religiö- se Sekte mit

Henry George als Papst umzuwandeln,
dann halten wir es für besser, der Bruch
vollzieht sich entscheidend und sofort, we- -

ni.stens da, wo er am krassesten zum

Ausbruch gekommen ist : in New York.
Aus einem Zusammenwirken mit so ver- -

rannten George-Fanatiker- n, welche nicht

das leiseste Wort der Kritik an den Ideen
ihres Herrn und Meisters vertragen kön

nen, konnte auf die Dauer Ersprieklicheö
nicht entstehen. In jeglicher Arbeiter

Partei, welche ihren Namen mit Recht

trägt, und sei das Programm auch noch

so unklar und verschwommen, wären die
radikalen Elemente am Platze gewesen

denn dort war wenigstens Boden vorhan- -

den zum propagandischen Weitelwirken

im Sinne der fortgeschrittenen Ideen. In
einer Landreform-Sekt- e hingegen haben
die radikalen, sozialistischen, ja überhaupt
die organisirten Lohn-Arbeit- er nichts zu

suchen."

Dazu bemerkt das Philad. Tagebl."
Folgendes :

Statt Land-Refor- m soll es überdies

heißen Land-Steuer-Nefor- m. Sonst sind

wir mit unserer Eollegin ganz einverstan
den. Die Sache ist zwar von hohem In
teresse für die Arbeiter des ganzen Landes,

m m m

aver ne M oocy nur eine lokale Anaire.
Wir wiederholen: Außerhalb des Staa
tes New Fork giebt es nur eine Union",
keine United Labor Party. Daß die erstere

im Staate New Iork nichts taugt, ist

wohl möglich. Ob aber die George-Fa- k

tion mit dem unbedingt eintretenden Aus
scheiden der vorgeschrittenen Lohnarbeiter
besser ist, das wäre noch sehr die Frage.

Die Neue Zeit" bringt in ihrer
letzten Nummer eine Besprechung eines

Buches, dessen Titel lautet: Thaisa
chen und Aussichten der ostindischen Kon

kurrenz im Weizenhandel, von Dr. Ju
lius Wolf, Tübingen 1336.'"

Es wird hier zunächst gezeigt, wie der

Weizenbau in Ostindien aus kleinen An

sängen sich zu großen Dimensionen ent

wickelt hat, und dem amerikanischen

Weizenbau bereits sehr große Konkurrenz

macht, speziell dadurch, daß der indische

Weizen zu sehr niedrigem Preise trotz

guter Qualität geliefert wird. Der
Bauer in Ostindien ist tief verschuldet
und zahlt auf seine Schulden 30 bis 40

Prozent Zinsen, er lebt schlechter als das

Vieh und doch ist der Preis seiner Erzeug
nisse ein außerordentlich niedriger. Wie
ist daS möglich? Sehr einfach. Der
Lohn des indischenArbeiters beträgt täglich
durchschnittlich 7 Pfennige, d. h. 2 Cents,
sage und schreibe mit Worten zwei Cents.

Man fragt sich, was wird mit der

Zeit aus dem amerikanischen Farmer
werden, wenn er eine solche Concurrenz

die Erde mit Stöcken auf.
Warum ?

Menschenarbeit ist billiger als Ma
schinenarbeit. Die Verzinsung der Kosten

der Maschinen und der Abnutzung der

selben kosten mehr als der Lohn beträgt,
der an Menschen bezahlt wird, welche die

Arbeit verrichten. Die Arbeiter in In
dien sind allerdings meist chinesische

Kulis, aber es ergiebt sich ganz einfach

die Thatsache, daß Maschinenarbeit nicht
mit Kuliarbeit konkurriren kann.

Die Neue Zeit" bemerkt dazu : Die
amerikanische Getreidekonkurrenz mit der

europäischen bedeutete den Sieg des Ka

pitalismus über den Bauernstand, aber
die indische Getreidekonkurrenz ist der

Triumph der niedrigen Arbeitslöhne über
die Maschine."

Das Blatt führt dann aus, wie man
die Kulis gar nicht erst nach Ekropa (oder
Amerika) zu importiren brauche, um sie

mit den dortigen Proletariern konkurriren

zu lassen. Der Einfluß des 7 Pfennig
Lohnes macht sich auf dem Getreidemarkt

schon vcn selbst bemerkbar.

Europa mag sich durch Getreidezölle

dagegen schützen, wir aber, die wir nicht
Getreide einführen, sondern ausführen,
wie sollen wir uns gegen die indische Kon

kurrenz schützen ? Wir wollen dahingestellt
sein lasten, daß durch die Zölle das Brod
des europäischen Arbeiters vertheuert
wird, daß der anomale Fall einträte, daß
in Folge des Ueberflusses an Getreide der

europäische Arbeiter kein Brod hätte, was
soll der amerikanische Farmer thun ?

Soll er den Arbeitslohn ebenfalls auf
2 Cents per Tag heruntersetzen und die

Maschinen und landwirtschaftlichen Ge- -

räthe abschaffen, damit er mit dem indi- -

schen Weizenbauer konkurriren kann, oder

soll er den Getreidebau aufgeben ?

Wollen Diejenigen, welche die Concur

renz für die Seele des Handels halten
und sich für niedrige Arbeitslöhne begei

stern, gefälligst eine Antwort darauf
geben ?

Oder aber liegt es im Interesse des

Farmers sich mit den induriellen Arbei-ter- n

zu verbinden, um ein verwerfliches

System des Merkantilismus und der Con--

currenz abzuschaffen, das den Menschen

zum Hungern verdammt, weil es zu viel

Getreide giebt, und ihn zwingt, billiger
zu arbeiten, als die Maschine?

DrahtuaHriHten.

DaS grohe Eisenbahnunglück.
Chicago. 15 Aug. I. O. Baktk

Prastdert des Verein dir Ingenieure
kam ltdte Nacht zurück. Er hatte, eine

sorgfältige Urt rsuchung der mit dem

Eisenbahnunglück bei ChatSvoith in Ver
bindung stehenden Umstände vorgenom
mtn. Er ist der Utberzeugung. daß für
die Annahme db ein Beibrechen vor
liege, gar kein Grund voriaiden st!.
Nach seiner Ansicht seien in Rücksicht aus
die große Dürre die Brücken nicht genü
gend vor Feuer geschützt gewesen und daS
entstdliche Unglück sei lediglich der Bahn
geseUschast zuzuschreiben.

Die New Vorker Central
Labor Union.

New York. 14. August. In der

heutigen Versammlung der Central Lalor
Ua':on empfahl daS Picnic Comite, den
Gouvernör ill einzuladen, den Umzug
zu besehen. Der Antrag wurde mit
Zischen empfangen und mit großtr Mehr
heit aus den Tisch gelegt.

Amerikanisches Prodenthum.
Washington. 14. Aug. H. W

Grady von Atlanta und Senator Col

qlttt von Georgia. sprachen heute beim
Prästdtnten vor, um mit ihm seine süd
liche Tour zu besprechen. Herr Grady
überreichte bei der Gelegenheit auch die

formelle Einladung der Piedmont
Dieselbe ist einzig

in ihrer Art. Sit besteht auö 4 Platten
Gtorgia GoldeS. in silberne Kränze

gebunden, deren jede mit einem Grorgia
Diamant besetzt ist. Diese kostbare

EinladungSsormular liegt in einem Kist

chtn. daS auS 66 Arten von Gkorgia
Holz zusammengesetzt ist.

Die einzelnen Theile sind aas'S Feinst;
polirt und mit größter Kunst zusammen

gesügt. DaS Kästchen liegt wieder in
einem marmornen Schrein, zu dem alle
Sorten von Grorgia Marmor verwendet

Lagcroicr und das öcrühmtc Pilscner Bier.

In Flaschen zu beziehen durch

JACOB I1QTZGEB and COMPANY.

Jacob Metzger & Company,
Tafel--, Lager-- u. Bock-Bie- r in Flaschen.

ÖW OgJ JO
81 OS

Lob für die bisherige Leitung der Ange
egenheit. Daraus resignilte daö Mini

sterium und die'Sobranje löste sich auf.
Ferdinand hielt nachher eine Bera

thung mit dem bisherigen Premiermini
ster. Am Dienstag wird er sich nach
Philippopel begeben.

Die hiesige Garnison Hit ihm den
Treueid abgelegt.

Gkküchtweise vorlaut t. dab Ferdinand
sein Leben für 2 Millionen Gulden ver
sichert habe.

Die Cholera.
Rom. 14. Aug. In Palermo heut :

10 Todesfälle und 10 Erkrankungen, in
Messtna : 6 Erkr. und 4 Todt?, in Cata
nia insgesammt 46 Todte.

Die Nationalliga in Gefahr- -

London. 14. August. Die gestrige
CabinetSsitzung beschSsligte sich mit der

Frage, ob die Nationalliga gesedlich ver
boten und unterdrückt werden soll. Ohne
einen Beschluß zu fassen, pkrtigte sich das
Cablnet. um rn nächster Wache die Dc
batte fortzusetzen.

SchtffSnachricdeen.

Angekommen in :

'cewYorl: ,Egyvt". .Alaska' von
Liverpool.

Queenstown: .Jndia" von Phil-adeldhi- a.

London: WaeSland" von Ntw
Bork nach Antwerpen.

Deutsche Lokal - Nachrichten
vt i) t i n p r 0 v i n j.

In einem vor dem Landgericht in Neu-roie- d

verhandelten Weinfälschungsprozeß
wurden mehrere Weinhändler zu em;
psindlichen Strafen verurthcilt. Einer
derselben, C. Meyer, hat 1000 M., M.
Mener 600 M. und Spuro 200 M.
Geldstrafe zu zahlen. Dte fabrizirten
Weine wurden beschlagnahmt. In der
Gemeinde Ockcnsels sind Neblausherde
entdeckt worden. In Herrensohr kam
es bei einem Streit zwischen der Frau des
Hausbesitzers Hand und der Wittwe Dei- -

ters einerseits und der bei der Erstge-nannte- n

wohnenden Bcrgmannsjrau
Seiler andererseits zu Thätlichkeiten, bei
denen Frau Seiler erschlagen wurde.
Geheim-Nat- h Dr. Birnbaum in Trier
feierte das 50jährige Jubiläum als Arzt.

Der Bahnwärter Unterbäuirer von
Düpten wurde überfahren und getödtet,
der Arbeiter Heinrich Engels von Laar
ertrank und der Arbeiter Girsen von
Mülheim a. d. N. wurde verschüttet und
erstickte. In Elberfeld brannte ein
Theil der K. Eaesar'schen Pavierfabrik
nieder.

cn ro c t z.

Der Maire Naville. von Bonne und
'ein Stellvertreter Boccard wurden bei
einem Sturze vom Wagen getödtet.
Dekan Herold, Pfarrer zu t. Martin
in Ehur, und der Meßner an derselben
Kirche, Michel Killlas, feierten kürzlich
an em und demselben Tage das S0jährige
Amtsjubiläum. In Ehauxdcfonds starb
Notar Jules Soguel,
der radikalen Partei des Kantons. In
Schübelbach hat sich der Schreiner Benz
aus Verdruß darüber, daß er seinen Söh-ne- n

sein Haus verkauft hatte, mit Arsenik
vergiftet. Die Ortschaft Fürgangen im
Oberwallis (Pfarrgemeinde Vellwald),
aus 50 Hütten und ebenso vielen Stal-lunge- n

bestehend und von einer sehr
Bevölkerung bewohnt, ist gänz-lic- h

abgebrannt. Das Vieh .war glück-licherwci- sc

schon auf der Alp. Die
historische Abtheilung der philosophischen
Fakultät der Universität Zürich ertheilte
nach niagna curn laude bestandenem
Eramen die Doktorwürde an Fräulein
Meta von Salis:A!arschlins aus Grau-bunde- n.

Der 17jährige Kassirer der
Gewerbebank Zürich, Paul Pfaffe, ent-flo- h

mit einer erheblichen Summe gestoh- -

lener Banknoten in Begleitung eines
Liebespärchens nach Ungarn, wo er zwei
Wochen später in Pest verhaftet wurde,

Der zu Zuchthaus verurtheilte städti-sch- e

Brunnenmeiste? Oechsli aus Zürich
wollte sich durch Oeffnen der Adern das
Leben nehmen. Der Versuch mißlang,
jedoch mußte Oechsli in das Spital ge-

schafft werden. .

Oll Market Ctv.

0 l l

SBwwwl

Wenn Sie den d e st e n, r e i n st e n und
stärksten

f ff i fi!
Backpulver, (baking powder,)

Oxtraetl, (flavoring extracta)
und

Gewürze,
Alles rein und unverfälscht haben wol

len, dann fragen Sie nach

ll. F. SOLIIDAY'S
Waaren

not gebrauchen Sie keine andern.

90, 98 100
Süd Pennfylvauia Str.

Indianapolis, 3nd.
Zweiggeschäft in Wlchita, Kaa.

H ZSo
sük die Saison 1887.

M. Esylov,
Office: 40 NordWeat 8tr.

j Alle Sorten Mineralwasser wie : Seltzer, Apollinaris, Shebovgan u.s.w.
in Flaschen unv Krügen.

14 OLDEN TIÄIEJ AJUE1 eine Spezialität. J

Telephon 407. 30 und 32 Ott Marylaud Otrage.

7

t

W M ärtt ärft 649.4 iöWUi0
Office: Zitt Ho.8

Flctchcr&Sharpe's Block

Wohnung:
C&e (?oUege ö5 Home Ave.

Telephon 848.
Cs sorge Müller,

(Nachfolger von 2. H. Müller.)

Wy6ShöSl5V.
Die Anftttigrmg von VeZkpten

geschieht in zuverlässiger sachverständiger Weise.

Südwest Ecke der
OK Qasbington u. OS Str.

Dr. O. G. Psaff,
(Urzt, Oundarzt

ml

(Deburtohelfer.
Ofstee : 4525 Xa.dl0Oi& Are,
vPchftd: notjiBi ten s m 9 c$.
achtttag bi Uhk. v 7 dil I

Nhr. KZT1 lbo 81.

Oohuung : 141 rf Alabama 0t
?lVdo C30,

I
.

Telephon 949.


